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LAOEANWEISUNGEN 


Amlga 

Schalten Sie Ihren Amiga 500/500 Plus/2000/3000 am. Nach 
orschoinon der Kickstartmeldung legnn sie bitte die erste Oiskotto ein. 
Wenn Sie Besitzer eines Amiga 1000 sind, legen Sie zuerst Ihre 
Kickstartdlskatte ins Laufwerk und danach die erste Spieldiskette ein. 
Es wird nun automatisch gutadon und gestartet. Folgen Sie den 
Bildschirmanwoisungen. 

C-64 

Lugen Sio dio Oiskotto ins Laufwerk und geben Sie folgondos ein: 
LOAD ”*",8.1 <RETURN> 

Das Spiel ladt und stnaot nun automatisch. Bitte folgen Sio don 
Bildschirmanwoisungen. 

AtnrLS.T 

Schalten Sio thron Computer oin, logon sio die erste Spieldiskotto ins 
Laufwerk, und drücken Siu don Resut-Knopl. Das Spiol startet nun 
automatisch Bittu folgen Sie don Bildochirmnnwoiaungon. 

IBM-.PC 

Logon Sio die erste Spieldiskotto Ins Laufwerk und lippon Sio nun 
folgondos oin: 

n: <ENTER > (Boi der b.25” Diskettenversion) 

oder 

b: < ENTER> (Bol üor 3.5‘Diskuttunversion) 

jetzt geben Sie folgondos ein: 


install < ENTER > 

danach folgen Sio bitte den Bildschirmanweisungen. 



DAS SPIEL 


Willkommen im Jahre 1914 I 

Sind Sie Intelligent gonug, omen fiktiven I. Weltkrieg gegen drei 
Goßnor 711 gewinnon ? Wonn Sio os schaffen wollen, müssen Sie eine 
Gehörige Portion Geschick, strategische Begabung und ein bißchen 
Glück mitbringen. Es erfordert viol Erfahrung, um boi diesem Spiol 
erfolgreich zu sein, da os allein 4,791.465 verschiedene 
Ausgongssituationon gibt. 

Als Herrscher eines Landes in Europa, das Sie selbst gewählt haben, 
gilt os, die drei anderen Mitspiolor zu vornIchten und somit ‘King of 
Europa' zu werden. Doch bis dahin ist noch ein langer Wog 
zurückzulogon. W 10 schwierig dlocor Wog ist, ontschoidon Sie solbst, 
indem Siu zuerst den Schwierigkeitslevol - l.ovol I bis 4 - entstellen. 

Danach wühlen Sie die Anzahl der Spieler aus. Der Computer 
übernimmt automatisch die rostlichan Spieler, das heißt os troton 
immer vier Pjitoion gegeneinander nn. 

Boi dor CG4 Version wflhlun Sie durch Druck der Tasten A • D Ihron 
Schwiorigkoitslovol und mit den Tostun 1 • 4 die Anzahl der Spiolor 
aus. 


PIE KARTE 

Auf der linken Seite des Bildschirmos sehen Sie jetzt die 
Funktionalste und auf der rechten die Karte von Europa, die sich in 
40 Lflndor und 13 Meere gliedert. Allo braun gelarbton Länder 
gehören koinom der vier Mitspieler und sind in dur Regal durch 
Milizarmeon besetzt, die das Land gegon alle Gegner zu verteidigen 
versuchen. DiOGO Armeen werden nicht angezeigt, da sie sich nicht 
bewegen und somit keine potentielle Gefahr darstellen. 

Die Meere können weder für Rohstoffe, noch für Steuern genutzt 
werden. Sie können nur durch Kriegsschiffe besetzt werden. Panzer 
und Flugzeuge können die Meere nur mit Hilfe von Kriegsschiffen 
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überqueren. Dabei kann 1 Kriegsschiff 5 Panzer und 4 Flugzeuge 
transportieren. Die Meere sind zudem noch gefährlich, da hier durch 
Sturm Kriegsschiffe sinken können. Die Sturmhäufigkeit kann man 
aus der Grafik entnehmen. Jo aufgopeitschter der jeweilige Teil der 
See erscheint, desto wahrscheinlicher sind hier Stürme. 


Es können nun die Namon der einzolnon Spieler oingogobon und mit 
RETURN bestätigt worden. Danach kann der icwoiligo Spiolor, mit der 
Maus fAmiga, Atari ST, IBM-PCI bzw. dom Joystick {C64) sein 
Startland auswählen. Es lohnt sich nicht darum zu streiten, wer 
anfängt, da allo Positionen gleichstark sind. 

Jodor Spieler bekommt eine Farbe und ein Basissymbol IKrois). 

Farben: 

Rot - Spiolor 1 

Grün - Spiolor 2 

Grau » Spiolor 3 

Violett - Spiolor 4 


DER VERLAUF 

Sie können sich jetzt per Maus, bzw. Joystick, Informationen über 
alle Gebiete von Europa holen. Klicken Sio mit der rochton Maustaste 
bzw. dom Joyutickknopf Ihr elgonos Land an.Es erscheint ein Fenster 
mit Angabun über dio aktuollo Funktion, die Sie angewählt haben. 
Dlos sind natürlich das Land und dio Zugehörigkeit, sowie die 
Stouorn. Weiterhin sehen sie, wie viele Panzer, Flugzougo und 
Kriegsschiffe sich in Ihrer Armee befinden. Es wird auch angozoigt, 
wie viele und welche Sorte von Fabriken Sio habon. Durch 
nochmaligen Druck und Halten der rechten Maustaste bzw. des 
Joystickknopfes, erscheint ein neues Fenster mit Ihrom Namen als 
Besitzer, der Anzahl von Länder, diu Sie momentan bositzten, Ihrem 
aktuelles Vermögen, sowie Ihrom gesamtem Einkommen in 
Geldeinheiten. Diese Informationen können und sollten Sie sich auch 
von allen Mitspiolorn anschauen. 
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Das Spiel gliedert sich in der Regel in drei Phasen, 


ln dor 1. Phase habon alle Spieler wenig Gold und eine kleine Armee. 
Hier kommt es darauf an, möglichst viel Geld zu erwirtschaften. Der 
Kauf von Fabriken lohnt sich in diosor Frühphaso nicht, da dioso 
200.000 Geldeinheiten kosten, welche man in der Regel zum Abbau 
von Rohstoffen besser nutzen kann. 

In der 2. Phase, in der die Armeen noch nicht sehr groß sind, kommt 
es darauf an, möglichst violo Großroicho und Kolonialmächte zu 
erobern und zu sichern, um ein dauerhaft großes Einkommen zu 
halten. 

In der 3. Phase gnwinnnn ein oder mehrere Spieler die Oberhand, Sie 
vernichten mit großen Armeen Länder, in donon mohrore Fabriken 
stohon und / odor andere große gegnerische Armeen. Es kommt nun 
darauf an, in möglichst wenigen Ländern große Armeen zu sammeln, 
um gognorischo Armeen zu vernichten. 


DER KAMPF 

Um gonug Geld für den Kampf zu bnkommon, benötigt man nouo 
ländor. Nouo Länder lassen sich orwurbon, indem man nie mit 
Armeen erobortl 

Dazu wird das oigono Land mit dor llnkon Maustaste anguwählt. Es 
erscheint daraufhin die Routo (Symbol für Armoo), d.o nun auf einos 
dor Nachbarländer bewegt werden kann. 

Boi dor C64-Version muß auf die Armeeinheit gezielt worden, um in 
den Knmpfmodus zu gelangen. Wenn das Zielland angewähll wurde, 
bietet sich die Möglichkeit, die Anzahl der zu bewegenden 
Armeeinheiten fostzulogon. Diosos geschieht durch drücken dor 
linken (1 Einheit} odor rechten (b Einheiten) Maustaste. Werden beide 
Maustasten gleichzeitig gedrückt, worden alle Armooinhoiten bewegt. 
Durch Anklicken des Pfeiles könnon zuviol gesetzte Einheiten 
zurückgenommen werden. Cm Druck auf dio linke Maustaste 
außerhalb des Fensters startet den Artgriff. 


Bei dor C64-Version kann man die Menge dor Einheiten durch die 
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Pleilgrölio bestimmen. Wobei ein kleiner Pfeil 1 Einheit und ein großer 
Pfeil 5 Einheiten bedeutet. Nun otschalnt das Fonstc-t für den Angriff. 
Auf der linken Seite steht Ihre eigono Armoo, auf der rochton Seite 
die des Gegners. 

Um einen effektiven Kampf zu führen, sollte man überlegt 
auswählen, welche Armeeart (Panzer, Flugzeug, Schiff) bevorzugt 
angegriffen werdon soll. Durch stetigus, gleich-mäßiges Drücken der 
linken Maustaste bzw. des Joystickknopfos sollte man den Gegner 
vornlchion können. Falls dieses gelungen ist, so erscheint jetzt das 
eroberte Land in der Farbe des Angreifers. Wonn noclt oigeno 
Armooinhoilon vorhanden sind, erscheint zusätzlich noch das 
Rauten-Symbol. Die Bewegung der Armeon im eigenen Reich erfolgt 
auf die gleiche Weise, wie der Angriff auf andere Lander. Allo 
Armeon können pro Spiolzug nur um 1 Fold woiterbowogt werdon. 
Danach müssen sich die Truppen erst einmal ausruhon. Kriogo sind 
heute, wie damals vom Mutorial abhängig. Um dieses Material zu 
bekommen, benötigt rnnn Fabriken, dio man für 200.000 
Goldoinhoiton orhehton lassen kann. Sie klickon dazu auf dor 
Funktionsloisto "Fobrikon* an, und wählen dann das Land aus. In 
wolchom Sio Fobrikon orrichton möchten. Nunmohr brauchen Sio nur 
noch dio Art und dio Menge dor Fobrikon fustlogon, Sie können pro 
Zug nur in oinom Land Fabriken bauen. 

Kriogsschiffo könnon Sie allerdings nur In den Ländern produzieren 
und bewegen lassen, welche an Moore grenzen. Man kann In Jedem 
Land nur oino gewisse Anzahl von Fabriken bauen, da nicht 
unbegrenzt Platz und Arbeitskräfte vorhondon sind. 

Mit dor Funktion 'Produktion", lassen sich Armoeinheiton in don 
Ländern arateilen, In denen Fabriken stehen. Sie können pro Zug und 
pro Fabrik folgende Mengen an Einheiten herstollen: 


Atmeeart; 


Kosten; SiücteaMZug; 


Panzer 

Flugzeuge 


5.000 

30 

5.000 

35 

10.000 

40 


Schiffe 




Allo produzierten Einheiten können noch mit dem gleichen Zug für 
militärische Aktionen genutzt werden. 

Um nun oine gewisse Verteidigung für ein Land zu erhalten, 
ermöglicht die Funktion "Basen", für 350.000 Geldeinheiten, 
Militärbasen errichten. Diese Basen verdoppelt ungefähr die 
Abwehrstärko Ihrer Armee in diesem Land bei einem gegnerischen 
Angrilf. 

Es kann pro Land nur oino Militäibaais errichtet werden. 

Dio Funktion "Revolte" kann bonutzt wordon, wenn man oino 
kommunistische Untergrundbewegung unterstützen will. Dazu 
Braucht man nur diese Funktion anwählen. Daraufhin louchton alle 
Länder hell auf, in denen dieses möglich ist. Nun wählen Sie das Lund 
aus, indem Sio oino Revolto unterstützen möchten. Er. erscheint oin 
neuos Fonstur mit Angaben über diu Kosten einer erfolgreichen 
Durchführung dur Revolution. Drückon Sie die linke Maustaste bzw. 
dun Joyatickknopf, so wild dur Betrag von Ihrem Vermögen 
obgo/ogon und die Revolte wird gestartet. Das Land Ist nun untor 
Ihrer Konirollo, Oie gosnmto gegnerische Armoo wurdu ausgulöaeht. 
Ebenso eile Fabriken und. falls vorhanden, dio Basen. 


DAS GELD 

Jeder Spieler erhalt ein Stnrtkapitol von 50.000 Geldeinheiten 
zuzüglich den orston Steuern aus dom gewählten Land. Durch judos 
wuitor urobortu Land, erhöhen sich natürlich dio Stouoroinnahmon. 
Erobert man um Großroich, wie z.B. Deutschland und Niederlande, 
bekommt man pro Zug zusätzlich einen Bonus von ca. 50.000 
-100.000 Geldeinheiten. Außordom wird auf dem Land, in dorn dio 
Hauptstadt dos Großroichos liegt, bui Ihrer Krönung eine Basis 
gesetzt und Sie erhalten oino oinmaligo Zahlung von 350.000 
Geldeinheiten. Diesen Bonus erhalt man nui so lange, wie man alle 
Landestelle des Großreiches besetzt hält. Um sein Vermögen zu 
vervielfachen, kann man dio Rohstoffe in seinen besetzten Ländern 
föidern. Klicken Siu hierzu auf der Funktionsleistc das Wort 
"Rohstoffo“ an. Danach wählen Sie eines Ihrer Lander aus. Es 
erscheint daraufhin ein Fenster. Wenn Sie jetzt außerhalb dioses 
Fensters den rechten Mausknopf bzw. Joystickknopf drücken, sehen 


9 


Sie die Börsenkurse für den Erlös einer geförderten Einheit. Es lohnt 
sich erst Bodonschätze abzuhauen, wenn die Kurse für Kohle ca. 
2500, für Eisen ca. 3000 und für Kupfer ca. 4000 betragen. Stellen 
Sie nun die Mcngo der Geldeinheiten ein, die Sie in Kohle, Eisen oder 
Kupfer investieren wollen. Jetzt brauchen Sie nur noch außerhalb des 
Fonstors don linken Mausknopf bzw. Joystickknopf zu drücken und 
es erscheint sofort bei erfolgreichem Abbau der Ertrag. Man sollte 
nicht immer diosolbon Rohstoffe in don gleichen Ländern fördern, da 
es dorm zu einer einseitigen Ausbeutung kommen kann. Dieso 
bedingt, daß sich die Bevölkerung unterdrückt fühlt. Damit steigt die 
Wahrscheinlichkeit einer Revolution im eigenen Lande. Um zu prüfon, 
welche Mungo an Rohstoffon sich noch in einem eigenen Land 
bofmdot, gibt es die Funktion "Analyse*. Diese Rohstoffanalyso ist 
mit 250.000 Geldeinheiten jedoch sehr kostonintensiv. Sio zoigt 
Ihnon das gonauo Vorkommen an vorblolbonon Rohstoffen an. Dazu 
müsson Sio orst die Funktion und dann eines Ihrer Länder anwählen. 
Dor Betrag wird dann sofort von Ihrem Vermögen abgozogon. Dio 
letzte noch nicht orläutorto Funktion ist diu Funktion "Kolonien*. 
Diese Funktion kann nboi urst aufgorufon wurden, wenn man «In 
klassisches Kolonialreich erobert hat. Wonn diosus zutrifft, leuchtun 
allo Kolonialmächte auf, dio man zu diosorn Zeitpunkt besitzt. Aus 
dloaon Ländern kann man pro Zug jowoils ein Land horuussuchon, von 
dom man soino Flandolsflotto aus losschlcken will. Sio müsson in 
diosorn Land natürlich Schiffe boslt/un. dm sie auf die Roioo achlckon 
könnon. Jo muhr Schiffe Sie wogschickon. desto mehr Wnron können 
sio zum Muttorland brlngun. Dies gilt nllordmgs nur bis zu olnom ge¬ 
wissen Grad, da dio Munschon in den Kolonien boi zu großer 
Ausbeutung antangon, sich gogon ihre Fremdherrschaft zu wohren 
und zu revoltieren. Je nach Kolonie sollte man, wonn sie voll 
belastbar Ist, zwischen 50 und 100 Schiffen losschickon. Nach 
oimgon Spiolzügen erscheint dio Meldung, daß dio Hondolsflotto ln 
den Kolonien angokommon Ist. Haben Sio zu viele Schlffo goschickt, 
gibt es eine Revolte in Ihren Kolonien. Die revoltierenden Kolonion 
leuchton in dor Kolomalkarte dann holl auf. Die Revolte muß nun 
niedergeschlagen werdun. Die dadurch entstehenden Kosten worden 
von Ihrem momentanen Vermögen abgezogun. Wiederum einige 
Spiolzüge später trifft die Handelsflotte wiodor im Heimathafen ein 
und die mitgeführten Güter werden automatisch in Geldeinheiten 
umgowandolt. Es kann natürlich passieren, daß dio Flotte einige 
Schiffe durch Stürme oder U-Boot Angriffe verliert. Falls das 
Ursprungsland mittlerweile durch einen anderen Spieler erobert 
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wurde, so greifen die zurückkehrenden Schiffe jode auf dom Land 
befindliche Armee an. 

DER GEHEIMDIENST 

Ihr Geheimdienst, den Sie nie zu Gesicht bokommon werdon, ist 
während der gesamten Zeit für Sie Im Hintorgrund tätig. Er 
verschlingt keino zusätzlichen Koston. Aufträge kann man dem 
Geheimdienst nicht direkt geben, da dieser weitgehend selbständig 
arbeitet. Sohald er eine Möglichkeit gefunden hat, uin zuzusehlagun, 
meldet er sich. Die Hauptaufgabe des Geheimdienstes bostoht darin, 
gegnerische Fabrikan zu zerstören. Dazu bereitet er mehrero Züge 
lang eine Sabotageakten vor. Wonn dioso Vorbereitung ab¬ 
geschlossen ist, moldoi or sich. Es erscheint ein Fenster mit der 
Information, daß Sio dm gosamten Fabriken eines beliebigen Landes 
Inhmlogen könnon. Anschließend leuchten alle Lflndor auf, dio 
Fabrikon bosltzen. Nun könne Sie sich aussuchon, wolcho Fabrikon 
Sio zeratäron wollon. Die Fabriken worden von 6 Soldaton bewacht, 
die os gilt in einer Aktonsoquonz nuszuschalton. Da dioso Soldoion 
jedoch kugelsicher« Wösten tragon, müssun Siq mit dom Fodonkruuz 
genau In dio Mitto dos Kopfos ziolon. Sio haben 10 Patronen zur 
Varfügung. Sind dioso vorbraucht, so wird nach oinlgor Zeit Immor 
oino woitoro Potrono nachgolodon. Dio Soldaton schießen natürlich 
zurück, wobei dio am woit ontforntoston schlochtor troffon, als dio 
Soldaten in dor orston Roiho, dio Sio schon mit einigen wenigen 
Schüsson töten könnten. Wieviel Lobonsonorglo Ihrom Sabotagotrupp 
noch vorbluibt, wird durch don Balkon links oben uin Bildschirmrund 
angozoigt. Sinkt Ihre Lebonsenergie untor 50%, so verfärbt sich dor 
Balkon rot. Haben Sio os goschafft, allu 5 Soldaton zu tölon. so 
gelingt dor oigontlicho Anschlag, und alle In diesem gewählten Land 
befindlichen Fabriken wordon in dio Luft gesprengt. Ist ein Mitspieler 
komplett vernichtet, so bedeutet dios nicht, daß er aus dem Spiel 
ausschoidet, Vielmohr versucht or in die USA. zu fliehen, wobei er 
einen großer» Teil seines Vermögens mit sich nimmt. In dom Moment, 
in dom das lutzto Land oinos Mitspielers durch fromdo Truppen 
bosotzt worden ist. versucht diosor Spieler oinu amerikanische 
Botschaft zu erreichen, wo or glaubt, sicher zu sein, bis dio U.S.A. 
ihm Asyl gewährt. Ihr Geheimdienst jedoch findet heraus, zu welcher 
Botschaft der Mitspieler fliehen will und wie lange es dauert, bis er 
dort ankommt. Ihr Geheimdienst ist nicht in der Lage, ihn während 
seiner Flucht abzufangen. Deshalb müssen Sie einen Killer 
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beauftragen, zu versuchen, den Geflohenen in der Botschaft selbst zu 
erledigen. Dies gelingt Ihnen jedoch nur dann, wenn die Botschaft in 
Ihrem Herrschaftsbereich liegt. Sollte dieser Umstand gogoben sein, 
bleibt Ihnen nicht viol Zoit, da die U.S.A. jederzeit Asyl gewähren 
kann. 

Erscheint das Bild der Botschaft auf Ihrem Monitor drehen Sic Ihre 
Spiolfigur durch Druck auf die rechte Maustaste um (bei dor 
C64-Vursion ist diese bereits zur Wand gedreht). Dann justieren Sie 
Ihr Gewahr, indem Sie einen Schuß abgoburi. Mit Hilfe der 
Justiortastun korrigieren Sie so lange, bis das Einschußloch in der 
Mitte dos Koplos dor Figur liegt. Da nur eine begrenzte Anzahl 
Patronen vorhanden sind, sollte man sohr sparsam damit umgohon. 
Je ungenauer das Gowohr justiert ist, dosto schwieriger ist os spilter, 
den Kopf dos Opfers zu treffen. Nun drohen Sie sich wioflor zur 
Botschaft um. Doch Vorsicht! Die Botschaft ist out bewacht. 
Schoinworfur suchen die umliogendon Hauflor ab, da sich die 
Amerikaner durchaus dor Gofahr ihres Gastos bewußt sind. Wenn das 
Bild holl wild, droht ein Scheinwerfer Sie zu erfassen. Sie können nur 
dadurch ontkommon, indem Sio sich sofort wieder umdrohon. Jo 
öfter Sio sich umdiohon, desto aufmerksamer wird dio Botschaft, und 
dio Scheinwerfer suchen Ihr Haus viol Mutiger ab als sonst. Da man 
In don Fonstorn doi Botschaft nur dio Silhouetten dor einzelnen 
Personen erkennt, mußten Sio omon Botschafisbodionateton 
bestochen. Diesor übormittolt Ihnen Ständig dio ungefähre Position 
dus Opfers. Anhand dor. Pinna können Sio nun ablasen, ob und un 
welchem Fonstor Ihr Opfor orschoinon konnte. Wunn Sio sicher sind, 
das Oplor entdeckt zu haben, onhon Sio mit dum Fadonkreuz aul das 
ont5prochondo Fenster und drücken Sio dio linko Maustaste bzw. don 
Joystickknopf. Jutzt erscheint das ausgewAhlto Fonstor durch das 
Zielfernrohr vergrößert. Das Wackeln des Fadonkrouzos ist bedingt 
durch das Zittern Ihrer Hfinde, Diosus versuchen Sio auszugloichon, 
indem Sio mit dor Maus bzw. dom Joystick schnelle, kreisende 
Bewegungen durchführen. Noch kurzer Zoll können Sie nun mit dor 
linken Maustaste bzw. dem Joystickknopf einen gezielten Schuß 
abgeben. Das jeweilige Ergebnis wird Ihnon übermittelt. Sollten alle 
Patronen verschossen bevor Ihre Mission boondet ist, endet die 
Actionszono. Bei erfolgreicher Durchführung dieser Mission, erhalten 
Sie jedoch einen Butrag in Höhe von ca. 000.000 Geldeinheiten. Aus 
diesem Grunde lohnt es sich, bei Beginn dos Spieles, das 
Botschaftsland einzunehmen. 


12 


TIPS &. TRICKS 


Sian 

Es empfiehlt sich von selbst, oinos doi klassischen Industrieländer 
des I. Weltkrieges auszusuchon b/w. oin benachbartes Land. Um das 
Spiol in soinur Funktion zu begreifen, sollto Sie mit Lovol 1 beginnen, 

Fabriken 

Es gibt nur zwei Möglichkoiton, in don orsten 3 4 Zögen sinnvoll 

Fabriken zu bauen: 

a> es gelingt einem Ihrer Gognor, alle litro Armoon und Länder 
einzunohmon bzw. zu vernichten; 

b) Der umgekehrte Fall. Sie können einen Gegner innerhalb von einem 
Zug komplett vornlchton. 

Dar. Land, auf dem Sin die Fnbriklon> errichten wollen, sollton Sio so 
wöhlon. daß Ihre Gognor es nur mit großer Möhn orroichon und so 
Ihro Fabriken nicht zerstören können. Auf koinon Fall sollton Sie Ihm 
Fabriken ohne Schutz zurücklossun, da ungeschützte Fabriken durch 
don Gegner woltorbonut/t werden können 

D.cr_Kompf 

Wolcho Armooart wio am besten angegriffen worden sollto. ist 
Erfahrungssache. Es gibt dennoch einige grobe Leitlinien: Sio sollto 
die kleineren Armootoilo in dor Regel zuerst vernichten. Allerdings ist 
zu berücksichtigen, daß Panzer und Kriegsschiffe sich wesent-lich 
bossor vortoldigon lasson als Flugzeuge. Es ist ratsam auf Meeren 
ousschließlich Schiffo zu versenken, do sio die gesamte Ladung an 
Panzern und Flugzougon tragen. Angtelfon ompfiohlt sich immer nur 
mit mindestens gloich großen Armoon. da der Verteidiger in der Regel 
eine bessere Position als dor Angreifer hat. Die Größe der geg¬ 
nerischen Armee orfaluon Siu, indem Sie das gegnerische Land mit 
Hilfe dor rechten Maustaste oder dos Joystlckknopfes anklickon, In 
dom oingoblondoton Fenster laßt sich auch orsohen, ob es sich lohnt, 
dieses Land anzugreifon. um gegnerische Fabriken zu zerstören. Eino 
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günstige Situation liegt immer dann vor. wenn der Wert der eigenen 
verlorenen Armeen unter dem gesamten Werl der auf dom Land 
befindlichen Armeen liegt. Es ist wichtig, darauf zu achten, daß dur 
Gegner durch diesen Zug keinen Zugang zu Ihren eigenen Fabriken 
erhält. Hat sich eine Armee extra vorschanzt, was durch das 
Basensymbol angezeigt wird, so benötigt Sio mindestens eine doppelt 
so große Armee, um die Befestigung zu zerstören. Ist eine Basis 
jedoch ungeschützt (unbesetzt), kann sio problemlos durch eigene 
Armee übernommen werden. Dies gilt auch für ungeschützte 
Fabriken. 

Beyolie 

Eine erfolgreiche Rovolto kommt dann zustande, wenn nicht nur 
wenige Regimogogner dio Rogiorung bekämpfen, sondern diese auch 
oine breite Unterstützung in dar Buvöl korung findon. Solange sich die 
Bevölkerung aber nicht unterdrückt fühlt, werden dio Widorständlor 
kaum Untorstützung finden. Erst wenn große Truppantollo die Bevöl¬ 
kerung terrorlsloron, wird diesa vorsuchon, sich zu wehren. Solange 
dio Truppen unvur-schanzt und ungeschützt Im Feld liegen, ist die 
Revolution ein verhältnismäßig loichtos Untorfangon, Sind die 
Truppon aber erat einmal durch oine Basis geschützt, so wird os für 
Ihr Milizheer unglaublich schwierig und teuer. Gogon oinon Mitopiolor 
rovolliort dio broito Mosso der Bevölkerung nie, da dovon 
nusgegnngon wird, doß jodor dor menschlichen Spiolor versucht 
Europa zu bofroion und nicht zu unterdrücken. Eine Revolte zu 
unterstützen lohnt sich in der Regel nur dann, wenn der Gegner 
dadurch ganz oder wenigstens zum großun Teil ausgolöscht worden 
kann. 

Dioao vollständige Auslöschung kann man oft orrelclion, indom man 
in dom Land, in dom dio Revolution stattgefunden hat, Fabriken baut 
und so im Hinterland des Gegners Fabriken vornichtol bzw. in Besitz 
nimmt. 

Kolonien 

Wonn Sio keine Schiffe zu Ihren Kolonien schicken, sehen die 
Menschen dort ihre Chance, unabhängig zu wurden und revoltieren. 
Eino Niodorschlagurig dieser Revolte kostet Sie viel Geld. Da man pro 
Zug jedoch nur eine Handelsflotte losschicken kann, wird es auf die 
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Dauer immer schwieriger, die optimale Ausbeutung der Kolonien 
(ohne Rovolten) cinzuhalton. Andererseits stellt die Funktion 
"Kolonien" eine regelmäßige Geldquelle dar. die die Einkünfte aus den 
Steuern weit übertrifft, so daß es sich durchaus lohnen kann, für 
einige Züge auf einige Schilfe zu vorzichton. Ebenso kann es sich 
lohnen, das Anfnngsland so zu wählen, daß man rocht schnell über 
ein Kolonialreich varfügt Auf lange Sicht ist os empfehlenswert, sich 
allerdings auch omo Geldreserve von ca, 1.000,000 zu halten, so daß 
Sio hol lohnenden llohntoffkurann wieder investieren könnon. 
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